
 
Igelnotfall Das muss ich doch noch schnell erzählen: Heute Mittag war das Essen fertig und ich wollte gerade meinen Mann ins Haus bitten, als das Tele-fon ging. Die Leiterin vom Tierheim war dran. – Sie hatte einen Anruf bekommen und bat mich nun um Hilfe. – Ich sollte eine Nummer anru-fen… Igel steckt fest im Zaun! Die Frau am Telefon war sehr nett, konnte nicht helfen, zwei kleine Kin-der, aber sie gab mir eine sehr genaue Ortsbeschreibung. Der Igel war schnell gefunden. Er steckte wirklich absolut im Zaun fest. Wie lange wohl schon? Oh ha, das war städtisches Gelände. Ich darf den Zaun nicht kaputt ma-chen! Die Stadt war angerufen, aber es wollte niemand rauskommen. Ein Tierarzt in der Nähe wurde angerufen. Er möge mit Betäubung kom-men, damit wir den Igel rauskriegen. Tierarzt kam natürlich nicht! Mein Mann mit Werkzeug und ich ins Auto und wir sind „wie mit Bau-licht“ gefahren. Was würde uns erwarten? Igel verletzt? Möglicherweise Maden? Schon einmal in der Vergangenheit hatte ich so einen Einsatz. Das Tier war – auf welche Weise auch immer – verblutet. Hoffentlich kamen wir diesmal nicht zu spät. Dank der guten Ortsbeschreibung haben wir die Stelle sofort gefunden. Auch das noch! – Doppelstabmattenzaun!!!!! (Ziemlich massiv!) Mein Mann mit einer Vielzahl Werkzeug und enormer Kraft hat den Zaun et-was aufgebogen, damit ich den Igel da rausgeschoben bekam. Nun war er im Sammler – nur Gras, kein Lebensraum! Wer weiß wie der reinkam? Mein Mann mit seinen 73 Jahren ist über das verschlossene Tor im Zaun geklettert und hat mir den Igel samt Behälter gereicht. Nun musste er ohne Hilfe wieder zurück klettern…- - - Puh, ging mir die Pumpe und ihm wohl auch! Der Zaun war mehr als mannshoch. Das Tor war wenigs-tens nicht mit piekenden Enden versehen, sondern mit einem glatten Rahmen. Der Igel ist zum Glück unverletzt. Wer weiß, wie lange er da hing. Vor lauter Angst war er war total beschissen. Alles halb so schlimm! – Erst mal erholt sich die Igeldame hier.  Bleibt zu hoffen, dass sie keine unversorgten Jungtiere hat.  Karin Oehl  Pulheim, 02.07.2017 


